
der Automatendreherei, unter beispielgebendem Auftreten der Genossen der 
Parteigruppe, ging in Vorbereitung des IX. Parteitages von der Fünf- zur 
Sechs-Maschinen-Bedienung über, erreichte eine 20prozentige Arbeitsproduk­
tivitätssteigerung bei Erhöhung des Durchschnittslohnes. Dieses Kollektiv, 
das den Namen „20. Jahrestag der SED“ trägt, hat bereits fünfmal den Titel 
„Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ errungen und wurde zum 1. Mai dieses 
Jahres mit dem Orden „Banner der Arbeit“ geehrt. (Beifall.)

Wie Effektivität und Qualität der Arbeit verbessert werden können, wird 
gegenwärtig in allen Bereichen sachlich diskutiert. Den ersten Kollektiven, 
die um höhere Qualität ringen und seit Anfang des Jahres und schon länger 
fehlerfrei arbeiten, folgen in diesen Tagen immer neue.

Es wird sichtbar, daß sich im Ringen um hohe Qualität die erzieherische 
Rolle des Arbeitskollektivs, seine Verantwortung für die Arbeit aller und 
für jedes einzelne Mitglied verstärkt. Die hohe Aktivität und die schöpferi­
schen Potenzen der Arbeitskollektive, geführt von ihren Parteigruppen, das 
ist auch das feste Fundament für die Lösung der höheren Aufgaben, und 
diese Brigaden sind solche, auf die sich unsere Partei jederzeit verlassen 
kann.

Die Genossen in solch hervorragenden Arbeitskollektiven arbeiten und 
verhalten sich als vorbildliche Kommunisten. Dieses vorbildliche Verhalten 
drückt sich aus in dem Bewußtsein der Verantwortung der Arbeiterklasse, 
für ihren Staat das Beste zu geben und Beste zu sein, ihren konkreten Bei­
trag durch zuverlässige Planerfüllung und hohe Qualität sowie immer ratio­
nellere Arbeit zu leisten, sich für die Verbesserung der Arbeit auch der ande­
ren einzusetzen, die Erfahrungen zu übermitteln, jeden Erfolg zum Ausgangs­
punkt für höhere Aufgaben zu machen.

Die Beschlüsse unseres IX. Parteitages stellen solche höheren Ansprüche an 
den Inhalt des sozialistischen Wettbewerbs und an den Inhalt der Bewegung 
„Sozialistisch arbeiten, lernen und leben“. Wir werden als Betriebspartei­
organisation und als Betriebsgewerkschaftsleitung diese Entwicklung wirk­
sam unterstützen und fördern.

Genossinnen und Genossen! Die Beratungen und Beschlüsse dieses Par­
teitages finden das wache Interesse unserer Genossen und der Werktätigen. 
Die schöpferischen Anregungen, die der Rechenschaftsbericht und die Diskus­
sion vermitteln, sind kaum in kurzer Zeit zu erfassen und auch umzusetzen. 
Wir haben als Berliner Delegierte den Vorteil, frühmorgens mit unseren Ge­
nossen und Werktätigen im Betrieb zusammenzutreffen. (Starker Beifall.)

Liebe Genossen! Immer wieder wird die hohe Achtung sichtbar, die unsere 
Partei genießt. Das zeigt sich in der ständig gestellten Frage, woher unsere
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